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KeimeSprechstumdebeimBürgermeister.AmMontagentfälltdie
SprechstundsbeimBürgermeisterSeitz .

GoldemeHochzeiter.VizebürgermeisterEamerlingüberreichtein
VertretungdesBürgermeistersdenEhepaarenTheodorundFranziska
Schmeider,XVIII3Theresiagasse5l,ErnstundRosaBachl ,XIX ,Heilitoth
genstädterstrass .93 ,umd Julius und Marie - Reth ,VIII ,Blinden

gasse46 ,MXÄXXXanlässlichihrergeldenenHochzeitdie /Ehrenga
de der GemeindeWienund den EhepaarenHeinrich und MarieBink ,
XVI ,Panikengasse34 ,umdFriedrichundChristineHönig„ VI ,Maria
hilferstrasse 91 amlässlich ihrer goldenen Hochzeit ein Glückwun

wunschschreibez.

Musik -undTheaterfastXISZåXder Saadt Wiem1924 .
DasProgrammderStaatstähater .
Das ursprünglich mit der Saasteper vereinbarte Programmist voll

ständig aufrecht geblieben .Die Uraufführungder „ RuinenvonAthen
teus "vonBeetheven( textlicheBearbeidesPremeund„Geschöpf

Hofmannstha .) findet am20 .Septemberstatt .Amsel -¬tung von
bemAbendwird das Ballett „ DomJuan ,ven Gluckgegeben .
( DirigentRichardStrauss) .Dieteilweiseneminszenierte
„Zauberflöte" wirdam2 .Oktsberaufgeführt .( DirigentDireke
tor Franz Schalk ) .Die erste Fledermaus- Aufführung inder
Neuinszemierung ist am 8 .Okteber .Im dieser Verstellung singen

die DamenSchumannund Schwarz und die Herrem Duhan ,Piccaver
undTauber .DieUraufführungzweierSätzedernachgelassenen

SinfonievonGustavMahlerist für den11 .Okteber

angesetzt .DirigentFranzSchalk.
Daseffizielle Programmder Operfür dasMusik¬

fest bringt ferner einen NezartEyklus ,der am15 .September
mit der „Entführungaus demSerail "( unterMitwirkung

der DamerKurz und Schumannund der Herren Tauber undZec ,

beginnt .DerZyklusenthältausserderbereitserwähnten
" Zauberflöte" nach„DenJuan*( mitFrauWildbrumm)im

Operntheater ,und „ Eigare „ und,Cosi fan tutte "imRedou - ¬

temsaal .Fermerbringtdie OpereineUebersichtüberdas
leutsche und deutschösterreichische OpermschaffenderGegenwart ,

Kienzl Karngeldundanderen .undzwarWerkevomBittner ,
VenRichardStrausswirdder .Rosenkavalier",„ Ariadneauf
Naxes" ( mit Kurz ,Lehmann,DuhanundPiccaver) und„Schlag-¬
ebers „ gegeben .Zu„ Schlagebers "wirdnocheine Operaufge-¬
führt undzwarder „ Bajazzo" mit Schumann ,Piccaverund- ¬

Schipper .
AmerstenOktoberwirdimRedeutensaal

die Erstaufführung des „ Bürgers als Edelmann “vonRichard
Straussals gemeinsameVeranstaltungdes Burg -undOpernthea-¬
tersstattfinden .DieTitelrollespieltHerrWillyThaller.

DasBurgtheaterbringt am9 .Oktober
die Uraufführungder „ Kemödieder Verführung" vonSchnitzler
Dasweitere Pregrammdes Burgtheaters wird in Kenmächsten

Tagenbekannt gegebenwerden .
o0oooo

UmeinePrebeihrerbestenVorstellung
einesitalienischenWerkaszugebem,ist auchnochimoffi-¬der

ziellen Prbgrammeine Aufführungdes „Maskenball “fürden
30 .September( mitSchwarz,GroenenundPiccaver)ange-

setzt .

MüssendieKinderin WåenaufderStrassespielen? Indenletz-¬
tödtlion

ten Tagen sind in Wien drei Kinder/verunglückt ,die unbeaufsichtigteigenen
den Gefahren der Strasse und ihrer/törichten Einfälle überlassen
wordenwaren .EinKnabehatteaufdemPoststockgeleisedesSüd
bahnhofes gespielt und !wurde von einem Bahnwagen ,der ver¬
schobenwurde ,getödtet ,ein Knabewurdevon einemSandwagen ,oh¬
ne dass der Kutscher ein Verschülden daran hätte ,überfahren ,ein

einen
elfjähriges Mädchenwarauf HangarderFlugzeuggesellschaft

mitkam beimHerunterkletterneinemAsperngeklettert und
Starkstromkabelin Berührung .DiesebeklagenswrtenVorl ' ällele¬
genes nahe ,festzustellen ,wieweitdie Gemeindebemühtist ,

der Strasse ,soweit diese als Spielplatzdie Kinder
dient ,zu entziehen und damit auch die Schund der Eltern und
verantwortlichenPersonen ,die die Kinderfür ihre freie Zeitge- ¬
dankenlosauf die Strasse schicken ,zu untersuchen .DieGemeind
verfügt gegenwärtigüber 19 Spielplätzs ,die zumTeil anOrganisa
tienenvergebensind ,auf denenaberdasJugendamtFreispielnach¬
mittagefüralleKinder,disdaranteilnehmenwollen,veranstal
tet .Rechnet man ,dass diese 19 Spielplätzs von ungefähr120
Kindernbenützt werden ,so sieht man ,dass hier für 2280Kinder

gesorgtist .In 6 ErholungsheimensinddurchdasJugendamt
0 inder untergebracht .Ausserdem ermöglicht das Jugendhifswer

werk( Wijug )denLandaufenthaltvonoez27 . 000KinderndurchZah¬
lungvonZuschüssenanungefähr300betriebsführendeOrganisatio-¬
nen .DazukommennochZuschüssevon5000Ktäglich durchfür4
Wochenfür 4000Lehrlinge .Eswerdenalso durchdie Gemeindeund
mit Unterstützungder Gemeinde38 . 950Kinderauf das Landge

schickt .
DieGemeindehat 2 TagesheimstättenimX .BezirkuindimXVI .Be¬
zirk für je 300 ' nder ,ferner 7 Hortstationen in Schulen ,in

denendie KindereineNachmittalgsbeschäftigsungfi ndenund
eineJauseerhalten . hat dieGemeindeWasdie Tageserholungsastättenbetrifft ,so

mit Tagesverpflegung
6 Heime/imWald=undWiesengürtel ,eineswirddurchdasJugendam
betrieben ,5 sind an Organisationen vergeben .In jedemdieser
Heimeist Platz für ungefähr120Kinder .zusammenalso für780
Kinder.InfremdenTagesheimen,dievonPrivatvereinenunterhal-¬
tenwerden,sindaufKostendesJugendamtes240Kinderunter-¬

gebracht .
RechnatmanalledieseZiffernzusammen,sosiehtman ,dassge
genwärtigfür 36090Kinder durchdie Gemeindege
sorgt ist ,umsie in ihrer .schulfreienZeitentsprechend

zu beschäftigene Dabeigibt es selbstverständlich nicheine
ganzeReihevonprivatenOrganisationenundÄnstalten,diedem

für diegleichenZwecketätig sind .Wenngewissauchnochauf
diesemGebietedehrviel Agetanwerdenmuss ,so kannman
dochsagen ,dasses für Eltern ,die ihre KindernichtderGefahr

undderVerwahrlosungderStrasseüberlassenwollen,anGelegen
heitennichtmangelt,sieentsprechenunterzubringen .
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